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1 Was ist eigentlich dieses Smart
Home — und was bringt es mir?

Sind Leuchten, die sich per Smartphone bedienen lassen, das Smart Home? Sind es smarte
Thermostate? Staubsaugerroboter? Alarmsysteme? Ja —zumindest teilweise. Sie alle sind
Bausteine eines Smart Homes, genauso wie intelligente Turschlosser, Kameras und Rollladen.
Zahlreiche dieser Smart-Home-Komponenten haben in den letzten Jahren in Wohnungen und
H&usern Einzug erhalten. Aktuell nutzt rund jeder Dritte in Deutschland (31 Prozent) mindestens
eine Smart-Home-Anwendung. Besonders popular sind intelligente Lampen und Leuchten

(18 Prozent) sowie smarte Thermostate und intelligente Alarmanlagen (jeweils 14 Prozent).

Energie Sicherheit Haus & Garten
18% 14% 9%
Intelligente Beleuchtung Intelligente Alarmanlage Intelligente Rollldden & Markisen
14% 12% 4%
Intelligente Heizung Intelligente Video-Uberwachung Staubsauger-Roboter
10% 3% 4%
WLAN-Steckdose Intelligenter Hausnotruf Intelligente Gartengerate

Abbildung 1-Energie sparen & mehr Sicherheit
Welche der folgenden Gerate haben Sie in lhrem Haushalt vernetzt bzw. aktiv mit dem Internet
verbunden?

Basis: 1.006 Bundesbiirger ab 16 Jahren | Quelle: Bitkom Research (2019)

Doch erst wenn die einzelnen Smart-Home-Elemente miteinander kommunizieren und inter-
agieren, wird das Zuhause richtig smart — und zu einer echten Unterstiitzung fiir seine Bewoh-
ner. Diese Broschure zeigt, welche Moglichkeiten es hier gibt. Nicht technisch-abstrakt, sondern
konkret anhand der fiktiven Familie Miller — einer Familie, die aus drei Generationen besteht
und in deren Alltag es Herausforderungen und Noéte, Wiinsche und Vorlieben gibt, die sich wohl
in vielen Familien wiederfinden lassen. Der vergessene Hausturschliissel kommt genauso vor
wie die |astige Odyssee, als Berufstatiger an seine Pakete zu kommen. Wahrend des Wochen-
endtrips missen die Haustiere versorgt werden. Das Zuhause soll sicher sein und der Alptraum
eines Wasserschadens verhindert werden. Mit zunehmendem Alter wird auBerdem der Wunsch
immer grofRer, selbstandig in den eigenen vier Wanden leben zu kdnnen, ohne Gefahr zu laufen,
bei einem Unfall hilflos zu sein.
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Insgesamt werden 16 Beispiele vorgestellt, wie das Smart Home hilft, den Alltag zu erleichtern
und den ein oder anderen panischen SchweilRausbruch zu vermeiden. Jeweils kompakt auf einer
Seite. Eine Beschreibung, wie das Smart Home ein konkretes Problem der Familie I6sen kann, ist
genauso enthalten wie ein kurzer Abriss liber die Technik, die dahintersteckt. Apropos Technik:
Ein Smart-Home-System soll den Alltag erleichtern. Dazu gehoért auch, dass sich die Technik
nicht nur an einem festen Ort, sondern flexibel im ganzen Raum oder besser noch tberall im
Haus nutzen lasst. Die Losung sind intelligente Smart-Home-Systeme, die eine extrem einfache
Bedienung komplexer Gerate erlauben. Und zwar je nach Gerat, Situation oder Vorliebe des
Bewohners auf unterschiedliche Art und Weise. Um das Licht ein- oder auszuschalten oder
Jalousien hochzufahren, sind oft Schalter sinnvoll, die sich quasi unbewusst bedienen lassen.
Spracherkennung ist ideal, um Licht in benachbarten Raumen auszuschalten, die Lichtstimmung
vom Sofa aus zu wechseln oder Musik auszuwahlen. Beim Dinner mit Gasten jedoch storen
Sprachsteuerung oder der Gang zum Schalter. Dann ist ein kurzes Tippen auf dem Smartphone
praktisch, ohne dass es jemand merkt.

Die Basis eines Smart Homes ist die Vernetzung der einzelnen smarten Gerate und Sensoren
untereinander lber ein Netzwerk: entweder per Datenkabel oder per Funk. Hier haben sich
unterschiedliche Standards entwickelt. Fir kabelgebundene Systeme sind unter anderem digi-
talSTROM, KNX und Loxone verfligbar. Als Funkstandards gibt es neben den vom Smartphone
bekannten WLAN und Bluetooth etwa EnOcean, ZigBee oder Z-Wave. Das Zentrum des Netz-
werks bildet eine Steuerungszentrale, oft als Bridge, Basisstation, Gateway oder Hub bezeichnet.
Sie empfangt die Daten von Sensoren, die zum Beispiel Bewegungen, Feuchtigkeit, Temperatur
oder Helligkeit registrieren, und leitet sie an Aktoren weiter. Diese wandeln die empfangenen
elektrischen Signale beispielsweise in mechanische Bewegung oder Licht um. So kann sich ein
Ventil schlie3en, ein Motor die Rollladen 6ffnen oder eine Leuchte erstrahlen.

Auf diese grundlegende Funktionsweise des Smart Homes wird bei den einzelnen Anwendungs-
beispielen in dieser Broschtire nicht jeweils noch einmal gesondert eingegangen. Stattdessen
wird dort jeweils diejenige Technik skizziert, die fiir das spezielle Einsatzszenario bei Familie
Miiller nétig ist.
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Die Familie Mdller

2 Die Familie Muller

Ernst Maller (77)

Tobias Miiller (47) Jana Miller (45) Franziska Muller (37) Fabian Mdller (36)

Sophia Mdller (12) Max Miiller (9) Nora Miiller (2)

Familie mit Kindern

Franziska Miiller (37) & Fabian Miiller (36)
Sophia Miiller (12), Max Miiller (9), Nora Miiller (2)

« Wohnen im eigenen Einfamilienhaus
= Beide Eltern sind berufstatig
= Sophia und Max gehen zur Schule, Nora in die Kita

» DieKinder und die Eltern haben zu Hause viel Spall miteinander —
dabei kann es mitunter schon mal etwas drunter und driiber gehen

» Hatten in der Vergangenheit bereits einen Wasserschaden

« Die Eltern mochten wissen, dass es ihren Kindern gut geht

« Sie wollen den Kindern dabei aber den nétigen Freiraum lassen

= Die Eltern mochten die wertvolle Zeit mit ihren Kindern genielRen
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Die Familie Mller

Dinks (Double Income no Kids)

Jana Miiller (45) & Tobias Miiller (47)

- i'l
Y - ;
= Wohnen im Reihenhaus mit eigenem Garten & sind beide voll berufstatig i\_ﬁ

= Verreisen gern spontan tibers Wochenende

Vim

« Lieben ihre zwei Katzen Minka und Hexe & mdochten sie gut versorgt wissen,

wenn sie spontan verreisen

» Sie bezeichnet sich als Frostbeule, die es gern warm mochte; er fiihlt sich auch in kiihleren

Raumen wohl

« Wollen in ihrem Garten entspannen und abschalten, aber nicht allzu viel Zeit in dessen Pflege

investieren

» Mochten, dass der Putzdienst und Handwerker einfach und protokolliert in die Wohnung kommen

Single

Frank Miiller (35)

= Wohnt alleine in einer Mietwohnung

Geht voll in seiner Arbeit auf und ist oft auf Dienstreisen
Findet es praktisch, online einzukaufen & mochte seine Onlinebestellungen schnell in den
Handen halten, ohne sie bei den Nachbarn suchen zu mussen

+ In seine Wohnung wurde in der Vergangenheit eingebrochen

= Will unterwegs wissen, dass in seiner Wohnung alles in Ordnung ist

= Mochte nach einer Dienstreise in eine warme Wohnung zuriickkommen, gleichzeitig aber

Energie sparen

65+

Ernst Miiller (77)

= Ist verwitwet und wohnt allein in einer Mietwohnung (nicht barrierefrei)
« Pflegegrad

» Demenzim Anfangsstadium
= Erhohter Bluthochdruck & leichte Schwerhérigkeit
= Nach Sturz am Gehstock mobil

Eingeschrankte Sehkraft
Will die Angst loswerden, den eingeschalteten Herd zu vergessen

= Furchtet einen erneuten Sturz und wieder hilflos zu sein

= Mochte im Alltag die Orientierung erhalten und aktiv bleiben

n
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Einsatzszenarien

3 Das familienfreundliche Smart Home

3.1 Perfektes Wohlfiihlklima fiir jeden Bewohner

Jana Miller hat es morgens im Bad gern kuschelig warm, mag eine gedimmte Lichtstimmung

65+ W W W
und entspannte Musik. Ehemann Tobias braucht es zum Wachwerden eher etwas kihler,
. . . . . o Familie mit Kindern v f¢ ¥ %
bevorzugt helles Licht und hort am liebsten die aktuellsten Nachrichten. Da sind jeden Morgen
. o - e o . - Dinks v v v Y
immer die gleichen lastigen Handgriffe notig, um die jeweiligen Einstellungen und persénlichen Singles 7o
ingles

Anpassungen vorzunehmen.

Was das Smart Home bietet
»Fur jeden das

Vorlieben bzw. auf speziell vorkonfigurierte Szenen ein. Abfolgen wie zum Beispiel »Aufstehen RIC/’)fIgE’, statt
Jana« oder »Aufstehen Tobias« lassen sich ganz bequem und einfach liber einen Sprachbefehl fljl’ alle das eine.«

Ein Smart Home kennt die Vorlieben jedes Bewohners und stellt sich automatisch auf diese

oder Tastendruck starten. Konkret bedeutet das, dass die Heizung, das Licht und der smarte l/
Speaker sich automatisch auf die vorkonfigurierte Szene und damit die Vorlieben jedes
Besuchers einstellen.

Die Technik dahinter
Vernetzte Heizungsanlage: Kann die Daten smarter Sensoren empfangen und sich

entsprechend darauf einstellen. Sie ist auRerdem per App —auch von unterwegs aus — steuerbar.

Smarte Lautsprecher: Internetfahiger Lautsprecher, der in das Smart-Home-System
eingebunden ist.

Vernetzte Leuchten: Sie sind in das Smart-Home-Netz integriert und lassen sich per App
oder smartem Schalter steuern.
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3.2 Intelligente Heizungssteuerung fiir mehr Energieeffizienz

Jana und Tobias Miiller wollen in ihren eigenen vier Wanden maglichst energieeffizient leben.
Besonders viel Einsparpotenzial sehen sie bei ihren Heizgewohnheiten, schlieRlich ist das Heizen
flr mehr als zwei Drittel des Energieverbrauchs eines Privathaushaltes verantwortlich. Da sie
viel unterwegs sind, kdnnen sie ihre Heizung natirlich nicht immer optimal auf die duleren,
sich eventuell verandernden Bedingungen einstellen. Wenn sich zum Beispiel wahrend ihrer
Abwesenheit die AuBentemperatur pl6tzlich von 0 °C auf 10 °C erhoht, dann konnen sie ihre
Heizung nicht mehr anpassen und verschwenden so unnétige Energie. Dieses Problem kennt
auch Single Frank Mdller, der haufig auf langeren Dienstreisen ist.

Was das Smart Home bietet

Ein Smart Home heizt nur noch dann, wenn es nétig ist, und zwar von ganz allein. Wenn Jana
und Tobias morgens das Haus verlassen, wird die Temperatur automatisch abgesenkt. Das spart
tagsiiber Energie und Kosten. Bevor sie abends nach Hause kommen, fahrt die Heizung recht-
zeitig wieder hoch. Single Frank Miiller geniel3t diesen Komfort besonders, wenn er nach einer
langeren Dienstreise wieder nach Hause kommt. Werden die Daten einer smarten Wetterstation
und eines Online-Wetterdienstes eingebunden und die Heizungs- und Jalousiesteuerung mit-
einander verkniipft, ergeben sich noch mehr (Einspar-)Méglichkeiten: Wenn es drauen kalt ist,
werden tagslber die Sonnenstrahlen genutzt, um Heizkosten zu sparen. Abends halten die
Rollladen die Warme im Haus und dammen zusatzlich, wahrend sie im Sommer Schutz vor
direkter Sonneneinstrahlung bieten. Mit einer smarten Heizungssteuerung haben die Bewohner
zudem vollen Zugriff auf simtliche Einstellungen und Messwerte ihrer Heizungsanlage. Auf
diese Weise haben sie ihren Energieverbrauch jederzeit im Blick und ihre Kosten voll im Griff.

Die Technik dahinter

Smarte Thermostate: Verfiigbar als smarte Heizkrperthermostate (lassen sich unkompliziert
statt des herkdmmlichen Thermostates anbringen) oder als smarte Raumthermostate. Beide
kénnen per App individuell programmiert werden.

Vernetzte Heizungsanlage: Kann die Daten smarter Sensoren empfangen und sich entsprechend
darauf einstellen. Sie ist auRerdem per App —auch von unterwegs aus — steuerbar.

Fensterkontakte: Erkennen ge6ffnete Fenster. Auf Basis dieser Daten wird die Heizleistung im
Raum mit dem offenen Fenster gedrosselt.

Online-Wetterdienste: Versorgen das smarte Heizungssystem mit Wettervorschaudaten fiir die
nachsten Stunden.

Smarte Wetterstation: Sendet die aktuelle AuBentemperatur und gegebenenfalls den aktuellen
Sonnenschein an die Heizung.

Einsatzszenarie

n

65+ W W W

Familie mit Kindern ¥ ¢ ¢ % #¢
Dinks v v v Y ¢

Singles v ¥ W

14

»Die Heizkosten

reduzieren — und
das Klima schonen.«

V
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Einsatzszenarien

3.3  Cleveres SchlieRRsystem: Smart Lock

Jana und Tobias Miiller haben beschlossen, einen Putzmann zu engagieren, der einmal die

Woche die Hausreinigung tibernehmen soll. AuBerdem wollen beide ihr Reihenhaus mit einer
Photovoltaikanlage nachriisten. Die Handwerker mussten bereits ihren Termin verschieben,

o ) . 65+ W W W W
weshalb Jana und Tobias jeweils umsonst einen Tag Urlaub genommen haben. Dem Putzmann
. . . . . . . - Familie mit Kindern v ¢ ¥ % ¢
wollen sie aus Sicherheitsgriinden keinen Haustiirschliissel Gberlassen.
Dinks v Y ¢ %
oo . . . . . . Singles v % %
Ein dhnliches Problem haben auch Franziska und Fabian Miiller. Ihre Kinder Max und Sophia
vergessen immer wieder den HaustUrschliissel und stehen dann vor der verschlossenen Haustur.
Franziska musste bereits dreimal kurzfristig die Arbeit verlassen, um die beiden ins Haus zu
lassen. Als Max das letzte Mal weinend vor verschlossener Tur stand, wurde er von einem frem-
den Mann angesprochen, ob er nicht mit ihm nach Hause kommen wolle.
Einen weiteren Anwendungsfall gibt es bei Ernst Miiller: Sollte er stiirzen und sich nicht mehr
bewegen kénnen, kann er zwar den Hilferufknopf driicken, aber nicht mehr zur Tiir, um sie dem
Helfer zu 6ffnen. Bei vielen Hausnotrufanbietern wird daher in der Einsatzzentrale ein Schlissel
hinterlegt. Das ist aber aufwendig, denn der Schlissel muss zuerst abgeholt werden und es
kommt nur dieser eine Pflegedienst in die Wohnung. . .
8 & »Sichere, flexible
Was das Smart Home bietet Zugangskontrolle —
und nie wieder

Mit einem intelligenten Tirschloss kdnnen Bewohner SchlieRplane erstellen und anpassen, teurer

auch aus der Ferne Tiiren 6ffnen oder Zutrittsberechtigungen per Smartphone erteilen. Solche . .
: . ) o , ) , Schliisseldienst.«
Zutrittsberechtigungen kdnnen temporar sein, sodass die Haushaltshilfe nur zu bestimmten

Zeiten in die Wohnung kann. AulRerdem lassen sich Smart Locks oft mit Sicherheitskameras I/
verbinden. Vertrauten Personen kann so per Smartphone-App aus der Ferne die Tiir ge6ffnet
werden, selbst wenn keine Bewohner zu Hause sind.

Die Technik dahinter

Smarter SchlieRzylinder: In einem Smart Lock ist eine batteriebetriebene Motorsteuerung
integriert, welche den Zylinder sperrt oder entsperrt. Hochwertigere Smart Locks entriegeln eine
Tiir nicht nur, sondern 6ffnen diese auch. Einige intelligente SchlieRzylinder kénnen einfach statt
des gewohnlichen SchlieBzylinders in die Tiir eingebaut werden.

Funkfernbedienung oder App: Smart Locks lassen sich entweder mit einer Funk-Fernbedienung
oder per Smartphone-App schlieRen. Bei einem Modell mit App-Bedienung ist auch ein Offnen
des Schlosses aus der Ferne moglich.

Berechtigungsverwaltung: Per App kénnen Berechtigungen zum Offnen oder SchlieRen erteilt
und entzogen werden. Gut, um Ex-Mitbewohner drauf3en zu halten.

Bluetooth-Sensor: Manche Smart Locks verfiigen iiber einen Bluetooth-Sensor (Beacon-Sensor).
Dieser erkennt, wenn sich ein registriertes Smartphone der Tiir nahert, und 6ffnet das elektroni-
sche Turschloss automatisch.

Sprachsteuerung: Viele Smart Locks sind mit Sprachassistenten kompatibel und lassen sich so
per Zuruf steuern, was korperlich beeintrachtigten Menschen hilft.
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3.4 Ist zu Hause alles in Ordnung? Smartes Alarmsystem

Alle drei Minuten wird in Deutschland in eine Wohnung oder ein Haus eingebrochen. Einbriiche

passieren zu jeder Tageszeit — ob wahrend der Arbeits- und Einkaufszeit, am friihen Abend oder
in den Ferien. Das macht Familie Miiller Angst. Fabian Miiller verlasst friihmorgens das Haus

. . . o . 65+ Wk
und kehrt erst abends zurlick. Seine Frau Franziska bringt die Kinder zur Schule und fahrt dann
. . . . . . . Familie mit Kindern v ¢ ¥ % ¢
auch weiter ins Blro. Dann ist das Haus leer und unbewacht. Fabian Miiller hat sich erkundigt
Dinks v v v Y ¢

und herausgefunden, dass in Uiber 80 Prozent der Falle Fenster und Terrassentiiren die bevorzug-
Singles v % % % %

ten Schwachstellen sind, die sich Einbrecher zunutze machen. Die Wohnungstiir war auch bei

Single Frank Miiller die Schwachstelle, als in seine Wohnung eingebrochen wurde.

Was das Smart Home bietet »Auch unterwegs
wissen, dass

zu Hause alles
in Ordnung ist.«

Smart-Home-Systeme ermdglichen die einfache Uberwachung der eigenen vier Wande. Auch
unterwegs konnen die Bewohner einen Blick in ihr Zuhause werfen. Sobald ein Einbruch regist-
riert wird, werden sie sofort informiert: per Alarmsirene und zusatzlich per Push-Nachricht auf

dem Smartphone. Die smarte Technik kann mit zusatzlichen Serviceangeboten erganzt werden. l/
Dann wird ein Sicherheitsdienst informiert, der alles Weitere arrangieren kann: Er informiert

beispielsweise die Polizei oder kiimmert sich darum, dass zerstorte Fensterscheiben neu verglast

werden. Damit es erst gar nicht so weit kommt, kdnnen smarte Leuchten und Rollos die Anwe-

senheit der Bewohner simulieren.

Die Technik dahinter
Tir- und Fenstersensoren: Sie registrieren, wenn Fenster, Balkon- oder Wohnungstuir geoffnet
werden.

Bewegungsmelder: Sie erkennen, wenn sich ein ungebetener Gast in der Wohnung bewegt.

Uberwachungskameras: Sie fertigen eine Aufnahme des Eindringlings an und kénnen sie auf
die Smartphones der Bewohner schicken.

Alarmsirene: Warnt die Bewohner und kann den Einbrecher in die Flucht schlagen.

Smarte Beleuchtung und smarte Rollos: Sie lassen sich per Smartphone auch aus der Ferne
bedienen. AuBerdem kdnnen sie sich automatisch aktivieren. Beides simuliert die Anwesenheit
der Bewohner.
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3.5 Wenn es brennt: Safety first

Ein Szenario, das sich keiner wiinscht: Im eigenen Haus bricht ein Feuer aus. In einem solchen

Fall haben die Bewohner maximal vier Minuten Zeit, um das Haus zu verlassen. Doch gerade
bei kleinen Kindern wie Nora Miiller 16st ein piepender Rauchmelder Angst aus. Das fuihrt haufig

. . . . 65+ W W W W

zu dem Reflex, dass sich Kinder im Brandfall verstecken, anstatt das Haus schnellstméglich zu
. . . . . o Familie mit Kindern ¢ ¥ % % W

verlassen. Um auch nachts schnell ins Freie zu kommen, sind die kleine Nora genauso wie ihre
Dinks v ¢ % % %

Geschwister, Eltern, Tanten, Onkel und ihr GroRRvater darauf angewiesen, auf den Fluchtwegen
Singles v % % % %

etwas zu sehen.

Was das Smart Home bietet »Bei einem Brand

bleiben nur vier
Ein smarter Rauchmelder kann wesentlich mehr, als nur Alarm zu schlagen. In einem Smart /\/linuten, um
Home werden im Falle eines Brandes oder von Rauchentwicklung automatisch eine Reihe von die WO/’?F)UI’?Q
Aktionen ausgeflhrt: Die Lichter in den Fluchtwegen werden eingeschaltet, Jalousien und

B : - L zu verlassen. «
Rollladen werden automatisch hochgefahren, und tber die smarten Lautsprecher wird ein

vordefinierter Text abgespielt. Dieser teilt den Bewohnern mit, in welchem Raum der Alarm I/
ausgelost wurde und wie sie sich verhalten sollen. Gleichzeitig informiert das System Familie,
Nachbarn oder die Feuerwehr —das kann im Ernstfall helfen, Leben zu retten.

Die Technik dahinter
Vernetzter Rauchmelder: Sendet Alarme an die Smart-Home-Zentrale und auf die Smartphones

der Nutzer. Es wird ersichtlich, in welchem Raum der Alarm ausgelost wurde.

Vernetzte Beschattung: Rollladen- und Jalousiesteuerung mit Anbindung an das Smart-Home-
Netz.

Vernetzte Beleuchtung: Ist an das Smart-Home-Netz angebunden und wird im Brandfall auto-
matisch eingeschaltet.

Smart Speaker: Internetfahiger Lautsprecher, der in das Smart-Home-System eingebunden ist.
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3.6 Wasserschaden verhindern

Spulmaschine und Waschmaschine laufen bei Familie Miiller auch, wenn sie nicht zu Hause sind.

Die Kinder raumen nach dem Friihstiick das Geschirr in die Sptilmaschine ein, und Sophia Mdller
stellt diese an. Papa Fabian kiimmert sich derweil um die Schmutzwasche. Bei einer flinfképfi-

iy . - o . 65+ Wk
gen Familie kommt da immer einiges zusammen. Tochter Sophia ist im Turnverein, und Max
. . . . . . . . . . Familie mit Kindern v ¢ ¥ % ¢
spielt FuRball. Da tiirmen sich oft die Wascheberge. Fabian Miiller hat schon einmal eine bése
Dinks v ¥ v Y

Uberraschung erlebt, als die alte Waschmaschine ausgelaufen ist. Die ganze Kiiche war vollge-
Singles v % % % %

laufen und das Parkett aufgequollen. Die Reparatur war sehr teuer. Immer wieder kommt es zu
kleineren Uberschwemmungen im Bad, wenn die Badewanne bei den Wasserschlachten der

Kinder Uberlauft.

»Wasserschdden
bedeuten viel

Aufwand und hohe
Was das Smart Home bietet Kosten — besser

sie werden smart

Wassermelder neben Spiilmaschine, Waschmaschine und Badewanne registrieren auslaufendes )
verhindert.«

Wasser, wenn sich ein Zuflussschlauch 16st oder die Wanne Uberlduft. Per Alarm auf dem Smart-

phone werden die Bewohner informiert, um rechtzeitig die Wasserzufuhr abzudrehen, bevor ein V
grolRerer Schaden eintritt. Einige Systeme kénnen sogar selbsttatig die Wasserzufuhr stoppen.

Die Technik dahinter
Wassersensoren: Am Wassermelder ist ein Fiihler, der zwei Elektroden enthalt. Diese reagieren

auf Wasser.

Durchflusssensoren: Sie erkennen, wenn in kurzer Zeit ungewdhnlich groBe Wassermengen
durchflieBen. Selbstlernende Systeme analysieren die normale Wassernutzung der Bewohner,
um einen Rohrbruch oder einen geplatzten Schlauch noch schneller festzustellen.

Drucksensoren: Uber eine Messung des Wasserdrucks kénnen kleine Undichtigkeiten und Lecks
erkannt werden.

Smartes Ventil: Es schlieRt automatisch die Hauptwasserzufuhr, wenn einer der Sensoren ein
Leck oder eine Uberschwemmung registriert hat.

Warnsirene und Warnlicht: Sie signalisieren in der Wohnung, dass Wasser austritt.

Smartphone-App: Sie informiert auch unterwegs, wenn zu Hause Wasser austritt.
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3.7 Sicher nichts vergessen? Alles auf einmal ausschalten

Morgens kann es bei Familie Miiller schon mal hektisch werden. Franziska und Fabian miissen

zur Arbeit, Sophia und Max zur Schule, und die kleine Nora muss in den Kindergarten gebracht Ideal fiir

werden. In dieser Hektik ist es schon ein paarmal vorgekommen, dass die Eltern vergessen

) ) . ) ) . 65+ W W W W W
haben, die Kaffeemaschine, das Licht oder ein anderes elektronisches Gerat auszuschalten. Im
. . . . . . . L Familie mit Kindern v ¢ ¥ % ¢
besten Fall ist das einfach nur argerlich —im schlimmsten Fall kann das jedoch sehr gefahrlich
Dinks v ¢ % ¥
werden.
Singles v % %

»Nie wieder die

bange Frage:
Was das Smart Home bietet Licht aus, Herd aus,

Bligeleisen aus?«
Das Smart Home bietet eine sogenannte »Kommen-Gehen-Funktion«. Sie sorgt dafiir, dass nach

Betatigung eines Schalters alle Lampen ausgehen, alle Markisen eingefahren und die Jalousien V
bzw. Rollladen heruntergefahren werden. AuBerdem werden alle Gerdte — wie zum Beispiel

Bugeleisen, Kaffeemaschine oder Fernseher —vom Stromnetz genommen. Diese Funktion kann

Uber einen Lichtschalter in der Nahe der Haus- bzw. Wohnungstiir, in Verbindung mit einer

smarten SchlieBanlage oder via Smartphone-App ausgelost werden.
Die Technik dahinter
Vernetzte Haushaltsgerate, Leuchten und Markisen/Jalousien: Kénnen durch Vernetzung unter-

einander zentral ein- und ausgeschaltet bzw. bedient werden.

Smarte SchlieRanlage: Die smarte SchlieBanlage kann durch Einbindung in das Smart Home die
vernetzten Gerate ein- bzw. ausschalten.

Smartphone-App: Uber die Smartphone-App kénnen alle im Haus vernetzten Gerate zentral und
von jedem Ort aus bedient werden.



Familienfreundliches Smart Home 20
Einsatzszenarien

3.8 Den Wohnbereich von Kleinkindern und Babys liberwachen

Franziska und Fabian Miiller beschlieBen, ihre Tochter Nora nachts in einem eigenen Kinder-

zimmer schlafen zu lassen. Da die Zweijahrige nachts noch aus dem Bett fallt, miissen sie immer
wieder aufstehen und nachsehen, ob alles in Ordnung ist. Die beiden alteren Kinder Sophia und
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Max tollen nach der Schule oft im Haus herum, anstatt Hausaufgaben zu machen. Die geschlos-

. . . o . . . . Familie mit Kindern v ¢ ¥ % ¢
sene »Familienvereinbarung« zur Spiel- und Lernzeit wird leider nicht eingehalten, sodass sich Dinks %
die Noten verschlechtern. e

Singles

Was das Smart Home bietet
Mit einem smarten Babyphon héren Eltern nicht nur, ob das Baby gerade einen Laut von sich
gibt. Sie kdnnen auch mit dem Baby sprechen und bei ausgeschaltetem Kinderzimmerlicht »Smarte BGb)/phOHES

nachsehen, ob das Kleinkind gerade schlaft. Selbst das Abrufen von Informationen tber die .
Kérpertemperatur ist moglich. Indoor-Sicherheitskameras erlauben das Monitoren von und Kameras erho-
bestimmten Zimmern und lassen sich als Gegensprechanlage nutzen. Eltern kénnen so schauen, hen die Sicherheit
ob es ihren Kindern gut geht. Und wenn Ernst Miiller einen Notruf ausgel6st hat, kdnnen seine bei Babys und

Kinder mit der Kamera nachsehen, was das Problem ist. T
Kleinkindern.«

Die Technik dahinter V

Smarte Indoor-Sicherheitskamera und Babyphon: Indoor-Sicherheitskameras und das Babyphon
sind per WLAN mit dem Internet verbunden und zeichnen permanent ihr Sichtfeld auf.

Smartphone-App: Per App kann auf die Indoor-Sicherheitskamera und das Babyphon zugegriffen
werden.

Optischer Bewegungsmelder: Erkennt die Kamera eine Bewegung, informiert sie den Besitzer
auf dem Smartphone. Dieser kann sich dann live auf die Kamera schalten.

Gegensprechfunktion: Hat die Indoor-Kamera oder das Babyphon eine Gegensprech-Funktion —
also ein eingebautes Mikrofon und einen eingebauten Lautsprecher —, kann der Nutzer via
Smartphone und Sicherheitskamera mit der Person vor der Kamera kommunizieren.

Mikrofon: Stellt das Babyphon ein Gerausch fest, informiert es die Nutzer per Smartphone-App.

Infrarot: Dank des Infrarot-Lichts kénnen Nutzer auch im Dunklen das Videobild sehen und so
kontrollieren, ob im Kinderzimmer alles in Ordnung ist.
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3.9 Sind die Kinder gut zu Hause angekommen?

Sophia geht jeden Tag zusammen mit einem dlteren Nachbarskind von der Schule nach Hause.

Sie miissen dabei nur quer durch den Ort laufen. Seitdem sie in der vierten Klasse ist, hat Sophia
einen Schlissel fur ihr Zuhause. Zu ihrem Geburtstag hat sie ihr erstes Smartphone bekommen
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und lauft damit stolz durch den Tag. Sophias Mutter arbeitet zwar nur halbtags, kann aber nicht
. . . . . . . Familie mit Kindern ¢ ¥ % % W
jeden Tag zu Hause sein, wenn ihre dlteren Kinder nach Hause kommen. Mutter Franziska Miiller Dinks e 9
INKs
vertraut darauf, dass ihre Kinder an diesen Tagen gut nach Hause finden. Vertrauen ist gut, Singles %
ingles

Kontrolle ist besser —zumindest gibt sie ein besseres Geflihl, denkt sich Mutter Franziska an
manchen Tagen. Trotzdem mdchte sie ihren Kindern nicht vermitteln, dass sie sich grol3e Sorgen

macht, wenn sie ihre Tochter darum bittet anzurufen, sobald diese zu Hause angekommen ist.

»Die Kinder in Sicher-
heit zu wissen, ist

Was das Smart Home bietet . .
ein beruhigendes

Sensoren an der Wohnungstiir und im Eingangsbereich erkennen, wenn jemand die Wohnung Gerh/' «

betritt. Ist das Smartphone desjenigen, der in die Wohnung kommt, im Smart-Home-System I/
registriert, erkennt das smarte Zuhause auch, um wen es sich handelt. So kann Familie Miller

erfahren, dass ihre Tochter Sophia gerade nach Hause gekommen ist und nicht die Haushalts-

hilfe. Zusatzlich kénnen die Eltern per App dartiber informiert werden. Das kann auch flr Beruhi-

gung bei den Kindern von Ernst Miiller sorgen, wenn sie wissen, dass der Senior gut zu Hause

angekommen ist.

Die Technik dahinter

Tursensor: Er registriert, wenn die Wohnungstir geéffnet wird.

Bewegungssensor: Ein Bewegungssensor im Eingangsbereich erkennt, dass jemand die
Wohnung betreten hat.

Smartphone-Apps: Uber das Smartphone kann erkannt werden, welches Familienmitglied die
Wohnung betritt. Die Benachrichtigung, dass ein Familienmitglied gut zu Hause angekommen
ist, erfolgt ebenfalls via App.
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3.10 Nachts sicher unterwegs: Orientierungsbeleuchtung

Ernst Miller muss in der Nacht mehrmals auf die Toilette. Der Schalter fiir die Deckenbeleuch-
tung befindet sich nicht direkt am Bett, die Nachttischlampe beleuchtet nur einen kleinen Teil
des Wegs zur Toilette. Daher tastet er sich im Dunkeln an Wanden und Mébeln entlang, bis er

. : . . L L 65+ Y e W
den Lichtschalter des Bads erreicht. Des Ofteren kam es dabei schon zu gefahrlichen Situationen
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und Beinahe-Stirzen. Auch die Kinder von Franziska und Fabian Miiller tapsen nachts 6fters im s A i
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Dunklen zur Toilette.
Singles v

RN
MTNNINN

LN
Y

L
=
L
-
-
=

ALEY

Was das Smart Home bietet

»Gut ausgeleuchtet
Auf dem gesamten Weg vom Bett bis ins Bad schaltet sich eine blendfreie Bodenbeleuchtung verlieren Sto/per—
ein, sobald jemand das Bett verldsst. Das Deckenlicht im Bad geht ebenfalls automatisch an.
Dies dient der Sturzpravention. Mit einem am Bett installierten Schalter kann der Nutzer die
Bodenbeleuchtung auch manuell steuern. Schrecken.«

fallen ihren

V

Die Technik dahinter
Lichtschalter Orientierungslicht: Zur manuellen Steuerung des Orientierungslichts neben dem
Bett.

Prasenzsensor Unterbett: Erkennt eine Bewegung im FulRbereich vor dem Bett und aktiviert das
Orientierungslicht.

Licht-Aktor und Lichtschalter: Schalten das Deckenlicht im Bad ein. Mit optionalen Licht-Aktoren
und -schaltern kann das Deckenlicht in Raumen auf dem Weg ins Bad eingeschaltet werden.

Schaltbarer Zwischenstecker (optional): Zum Schalten von Stehlampen, Stecklampen etc.
Orientierungslicht-Lampe (optional): Fest installiert in Bodennahe.

LED-Leiste (optional): Beleuchtet dimmbar und blendfrei den Weg ins Bad.
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3.11 Verlassliche Herdsicherheit

Ernst Muller ist leidenschaftlicher Hobbykoch. Durch seine leichte Vergesslichkeit ist es jedoch

schon vorgekommen, dass er unbeabsichtigt den Herd angelassen hat. Hierbei entstand eine
gefahrliche Hitze- und Rauchentwicklung. Nur mit viel Gliick ist ihm dies gerade noch rechtzeitig
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aufgefallen, sodass er die Bratpfanne vom Herd nehmen konnte, bevor ein Brand entstanden ist.
Familie mit Kindern v v ¥
. . . . . Dinks ¥ ¥
Das gleiche Problem kann entstehen, wenn sich eines der Kinder von Franziska und Fabian
Singles v % %

Miiller als Hobbykoch versucht. Abgelenkt durch seine Geschwister, einen vorbeikommenden
Freund oder eine Fernsehsendung, vergessen Max und Sophia immer wieder, den Herd auszu-

schalten.

»Herd automatisch
aus — Brandgefahr

Was das Smart Home bietet
gebannt.«

Ein intelligenter Herd schaltet sich selbsttatig aus, bevor eine Brandgefahr entsteht. Mit einem l/
Infrarotsensor wird ermittelt, ob er in Betrieb ist und ob sich regelmaRig eine Person davor

aufhalt. Ist fur eine bestimmte Zeit keine Person vor dem Herd anwesend, wird er ausgeschaltet.

Auf Wunsch kann er danach per Knopfdruck wieder in Betrieb genommen werden.

Die Technik dahinter

Sensoreinheit: Der Sensor erkennt, ob der Herd in Betrieb ist, misst den Temperaturanstieg und

registriert, ob sich eine Person davor aufhalt.

Steuereinheit: Die Steuereinheit wird vom Elektriker direkt an die Stromversorgung des Herds
angeschlossen, sodass die sichere Abschaltung in gefahrlichen Situationen gewahrleistet ist.
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3.12 Geht‘s Opa gut? Sturz und Unfallerkennung

Das eigene Zuhause bedeutet Sicherheit, Geborgenheit und positive menschliche Beziehungen.

Jeder mochte moglichst lange in der eigenen Wohnung und im vertrauten Umfeld leben. Kommt
es zu Krankheit, Hilfs- oder Pflegebediirftigkeit, ist dies haufig mit groRen Herausforderungen
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verbunden, insbesondere, wenn die Familie nicht in der Nahe wohnt. Das gilt auch fiir Ernst
Miiller, der eigentlich noch ganz gut zu Hause wohnen kann, durch die Visusminderung und
eine Herzerkrankung aber stark sturzgefahrdet ist. Die Wohnung ist zudem nicht barrierefrei

eingerichtet: Im Tiirbereich und zum Balkon gibt es Schwellen, und im gesamten Wohnbereich
liegen dicke Teppiche. Nach einem Sturz lag er [angere Zeit hilflos am Boden, da sich sein Haus-
notrufknopf —den er im Ubrigen auch peinlich findet — nicht in der Néhe befunden hat.

Was das Smart Home bietet

Es gibt eine Vielzahl an Sensoren, die erkennen, ob ein Bewohner gestiirzt ist. Sie »liberwachen«
—im positiven Sinn —, ob der Bewohner seinem normalen Tagesablauf nachgeht. Erkennen sie
einen Sturz oder Inaktivitat, werden Angehdrige oder eine Notrufzentrale informiert, ohne dass
die gestiirzte oder hilflose Person aktiv einen Alarm auslésen muss. Dies bedeutet flir den
Bewohner und seine Angehorigen Sicherheit und Bewahrung der Selbstandigkeit.

»Ldnger selbst-
bestimmt in den

Die Technik dahinter

Bewegungsmelder: Melden, wenn sich eine Person seit langerer Zeit nicht mehr in bestimmten e/'genen vier
Raumen (Wohnzimmer, Bad, Kiiche) bewegt hat. Die Zeitraume konnen fiir jede Person individu- Wiénden wohnen.«
ell eingestellt werden bzw. werden vom System erlernt.

V

Tirsensor: Der Tirsensor lberwacht, ob die Wohnung zu ungewchnlichen Zeiten verlassen
wurde oder aber die Wohnungstiir [anger nicht mehr ge6ffnet wurde.

Funklichtschalter: Ihre Betdtigung ist ein zuverlassiger Indikator fur Aktivitat in der Wohnung.

Intelligente Steckdose: Die Steckdose meldet, wenn ein Verbraucher in Betrieb genommen
wurde.

Weitere Sensoren: Es existiert eine Reihe von weiteren Schaltern und Sensoren, die beispiels-
weise das Lichteinschalten feststellen, die CO2-Konzentration, den Strom- oder Wasserver-
brauch messen. Diese Daten lassen auf das Wohlbefinden des Bewohners schlieRen. Spezielle
Sensoren kdnnen Stiirze erfassen, etwa liber die Lage einer Person, ihre Beschleunigung oder ihr
Warmebild.

Hausnotrufgerat (optional): Stellt eine Sprachverbindung zur Hausnotrufzentrale her.

KI-Komponente: Auf kiinstlicher Intelligenz basierende Lésungen kénnen den Alltag des
Bewohners »erlernen«. Wird beispielsweise festgestellt, dass morgens nicht zur gewohnten Zeit
der Rollladen im Schlafzimmer hochgefahren und anschlieRend die Badezimmerbeleuchtung

sowie die Kaffeemaschine eingeschaltet werden, kdnnen Angehdrige oder professionelle Helfer
informiert werden.
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3.13 Lampen und Soundanlage als Signalgeber

Ernst Miller Gberhort schon mal das eine und vergisst das andere. So kam es bereits haufiger

vor, dass der Arzt, der zum Hausbesuch vorbeikommen wollte, unverrichteter Dinge wieder
abgefahren ist, weil Ernst Miiller die Klingel nicht gehort hat. Oder aber, dass der Auflauf im

) ) ) ) o 65+ Y e W
Backofen angebrannt ist, weil er schlichtweg vergessen hat, diesen rechtzeitig aus dem Ofen zu
Familie mit Kindern v ¥ % %
holen.
Dinks v W
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Was das Smart Home bietet

»Auch wer schlecht

In einem Smart Home werden alle vernetzten Gerate in ihren Funktionen erweitert. Das heilst hO/’t bekommt

zum Beispiel, dass Lampen und smarte Lautsprecher nicht nur Licht spenden und Musik spielen, alles mit.«

sondern im Zusammenspiel mit anderen vernetzten Geraten auch als Signalgeber fungieren l/
kénnen. Leuchten blinken, wenn es an der Tiir klingelt oder wenn der Auflauf im Backofen fertig
ist, und liber den smarten Lautsprecher wird ein Klingelton bzw. eine Sprachansage abgespielt.

Die Technik dahinter
Vernetzte Leuchten: Werden im Zusammenspiel mit einem smarten Lautsprecher, einem smar-

ten Zugangssystem und/oder vernetzten Haushaltsgeraten zu Signalgebern.

Smarter Lautsprecher: Spielt nicht nur Musik ab, sondern kann im Zusammenspiel mit anderen
vernetzten Geraten auch beliebige Texte oder Signaltone abspielen, zum Beispiel einen Tiirklin-
gelton.

Smartes Zugangssystem: Ubermittelt ein Signal an Leuchten und smarte Lautsprecher, wenn die
Tirklingel betatigt wurde.

Vernetzte Hausgerate: Kdnnen mit anderen smarten und vernetzten Geraten im Haus zusam-
menspielen und Informationen an diese senden.
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3.14 Pakete annehmen

Frank Miiller kauft gern spontan im Internet ein. Da er jedoch oft kurzfristig auf Geschaftsreise

muss oder Uberstunden macht, findet er bei seiner Riickkehr hdufig Paketbenachrichtigungen
im Briefkasten vor. Mit etwas Gliick nehmen Nachbarn Sendungen fiir ihn an, meistens holt er
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diese aber am Wochenende bei einer Abholstation ab —was auf Kosten seiner Freizeit geht.
. . . Familie mit Kindern v ¢ ¥
Schon haufig wurden Bestellungen an den Versender zurilickgesendet, was zu schlechten Kaufer-
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bewertungen flihrte.
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Was das Smart Home bietet S
»Nie wieder tagelang

Dank Smart-Home-Geraten wie intelligenter Gegensprechanlagen oder Tirklingeln erhalten einem Paket hinter-

Nutzer jedes Mal eine Nachricht auf dem Smartphone, wenn eine Person vor der Eingangstiir herrennen.«

steht oder die Klingel betatigt. Sie konnen iiber den Bildschirm des Smartphones den Besucher

sehen, aus der Ferne mit ihm kommunizieren und Anweisungen zum Ablageort geben. AulRer- l/
dem gibt es Losungen, mit denen dem Postboten aus der Ferne der Zugang zu einem sicheren

Ablageort gewdhrt werden kann, etwa zur Garage oder in Mehrfamilienhausern zum Hausflur.

Die Technik dahinter

WLAN-Videotiirklingel mit Gegensprechfunktion: Ersetzt die vorhandene Tiirklingel oder wird als
Alternative zum klassischen Tiirspion auf der Vorderseite der Tiir angebracht. Wird in der Regel
per App mit einem Smartphone verbunden.

Videotirklingel mit Bewegungsmelder: Funktioniert wie die WLAN-Videotirklingel mit Gegen-
sprechfunktion, reagiert aber nicht nur bei Betatigung des Klingelknopfs, sondern sobald der
optische Bewegungsmelder eine Person im Eingangsbereich erkennt.

Garagentor mit Funkmodul: Lasst sich aus der Ferne per App fiir den Paketboten 6ffnen.

SchlieBsystem mit Barcode-Scanner: Scannt den Barcode der Sendung, gleicht ihn mit der
Datenbank des Lieferdienstes ab und 6ffnet die Haustlir eines Mehrfamilienhauses, wenn eine
Sendung flr diesen Empfanger registriert ist.
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3.15 Smarte Gartenpflege

Jana und Tobias Miiller sind nach einem langen Arbeitstag oft zu erschépft, um noch viel Zeit in

Gartenarbeit zu investieren. Insbesondere lange Hitzeperioden machen den beiden und ihrem
Garten zu schaffen. lhre Reihenhausnachbarn haben sich bereits tiber zu hohes Gras und den
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schlechten Zustand des Gartens beschwert und darauf hingewiesen, dass dieser dem Orts- und *
. Familie mitKindern v #¢
Landschaftsbild entsprechen muss.
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Was das Smart Home bietet

»Entspannt im

Intelligente Mahroboter und Bewdsserungssysteme nehmen Gartenbesitzern so gut wie voll- Garten dank

standig das Rasenmahen und Gartengief3en ab. Smarte Mahroboter mahen immer nur wenige smarten He/fem«

Millimeter von oben ab, der Rasenschnitt fallt dann zwischen die Halme und mulcht so zusatz-

lich den Garten. Ist der Akku leer, fahrt der Rasenroboter automatisch zur Ladestation zurtick. I/
Das smarte Bewasserungssystem misst die Feuchtigkeit und startet bei Bedarf automatisch die

Bewasserung.

Die Technik dahinter

Smarter Mdhroboter: Nutzer kdnnen die Mdhzeiten per Smartphone-App festlegen oder den
aktuellen Status abrufen. Bei einer Cloud-Anbindung wird der Mdhplan auf Wunsch mittels
kinstlicher Intelligenz intelligent gesteuert. Wichtig: Jeder smarte Mahroboter benotigt eine
Verbindung ins Funknetz.

Automatischer Mahroboter: Arbeitet autark ohne Smartphone-App-Steuerung oder Cloud-
Anbindung. Maht nach vorgegebenen Mahzeiten und findet automatisch zur Ladestation
zurlick. Bendtigt keine Funknetzverbindung.

Mahroboter-Ladestation: Wird von allen aktuellen Mahrobotern benétigt und per Netzteil mit
dem Hausstrom verbunden.

Begrenzungskabel: Legt den Mdhbereich des Mahroboters fest und ist mit der Ladestation
verbunden.

Automatisches Bewdsserungssystem: Dabei handelt es sich um einen batteriebetriebenen
Bewasserungscomputer, der zwischen Wasserhahn und Gartenschlauch angebracht wird und
das Anlegen und Steuern von taglichen GieRzeiten regelt.

Smartes Bewdsserungssystem mit App-Steuerung: Wie oben, jedoch dank App-Steuerung per
Smartphone jederzeit auch aus der Ferne steuerbar.



Familienfreundliches Smart Home

3.16 Smarte Haustierversorgung

Jana und Tobias Miiller machen an Wochenenden gern spontane Kurzurlaube. Frither sah Janas
Vater Ernst immer nach ihren beiden Katzen Minka und Hexe. Aufgrund seiner beginnenden
Demenz hatte er das letzte Mal vergessen, die beiden Katzen zu fiittern. Als Jana und Tobias
vom Kurzurlaub nach Hause kamen, waren beide Tiere zutiefst verstort und der Schrank, in dem

sie das Katzenfutter aufbewahren, zerkratzt.

Was das Smart Home bietet

Moderne Smart Homes geben auch auf die Tiere ihrer Bewohner acht. Intelligente Peilsender
helfen Tierbesitzern auf die Spur ihrer Vierbeiner und vermeiden somit langes Suchen. Smarte
Futterautomaten geben individuelle Futtermengen ab, sobald sich das Haustier dem Napf
nahert. Haustierbesitzer erhalten so sogar tiefere Einblicke in die Fressgewohnheiten ihrer
tierischen Mitbewohner.

Die Technik dahinter

RFID-Halsbandanhanger: Am Haustierhalsband wird ein kleiner RFID-Sender angebracht.

Futterautomat: Der Futterautomat ist iber WLAN mit der Smart-Home-Zentrale verbunden.
Nahert sich das Haustier dem Futterautomat, identifiziert dieser den Vierbeiner anhand des
RFID-Chips und meldet es der Zentrale. Diese tibermittelt dann die Menge der Futterabgabe an
den Futterautomaten.

Smartphone-App: In der App kann der Besitzer die jeweilige Futtermenge fiir seine Haustiere
festlegen. Bei Premium-Modellen erhalt er in der App Informationen tiber die Fressgewohnhei-
ten seiner vierbeinigen Mitbewohner.

Einsatzszenarien

65+ W
Familie mit Kindern ¢ #¢
Dinks v v v Y ¢
Singles v % % % %

28

»Der spontane
Wochenendtrip ist
auch mit Haustier
moglich. «
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Bitkom vertritt mehr als 2.700 Unternehmen der digitalen Wirtschaft, davon gut 1.900 Direkt-
mitglieder. Sie erzielen allein mit IT- und Telekommunikationsleistungen jahrlich Umsatze von
190 Milliarden Euro, darunter Exporte in Hohe von 50 Milliarden Euro. Die Bitkom-Mitglieder
beschaftigen in Deutschland mehr als 2 Millionen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter. Zu den
Mitgliedern zahlen mehr als 1.000 Mittelstandler, tber 500 Startups und nahezu alle Global Player.
Sie bieten Software, IT-Services, Telekommunikations- oder Internetdienste an, stellen Gerate

und Bauteile her, sind im Bereich der digitalen Medien tatig oder in anderer Weise Teil der digitalen
Wirtschaft. 80 Prozent der Unternehmen haben ihren Hauptsitz in Deutschland, jeweils 8 Prozent
kommen aus Europa und den USA, 4 Prozent aus anderen Regionen. Bitkom férdert und treibt die
digitale Transformation der deutschen Wirtschaft und setzt sich fiir eine breite gesellschaftliche
Teilhabe an den digitalen Entwicklungen ein. Ziel ist es, Deutschland zu einem weltweit fiihrenden

Digitalstandort zu machen.

Bundesverband Informationswirtschaft,

Telekommunikation und neue Medien e.V.

Albrechtstral3e 10
10117 Berlin

T 030 27576-0

F 030 27576-400

[
bitkom@bitkom.org blt kom
www.bitkom.org




		1	Was ist eigentlich dieses Smart Home – und was bringt es mir?
		2	Die Familie Müller
		3	Das familienfreundliche Smart Home
	3.1	Perfektes Wohlfühlklima für jeden Bewohner
	3.2	Intelligente Heizungssteuerung für mehr Energieeffizienz
	3.3	Cleveres Schließsystem: Smart Lock
	3.4	Ist zu Hause alles in Ordnung? Smartes Alarmsystem
	3.5	Wenn es brennt: Safety first
	3.6	Wasserschäden verhindern
	3.7	Sicher nichts vergessen? Alles auf einmal ausschalten
	3.8	Den Wohnbereich von Kleinkindern und Babys überwachen
	3.9	Sind die Kinder gut zu Hause angekommen?
	3.10	Nachts sicher unterwegs: Orientierungsbeleuchtung
	3.11	Verlässliche Herdsicherheit
	3.12	Geht‘s Opa gut? Sturz und Unfallerkennung
	3.13	Lampen und Soundanlage als Signalgeber
	3.14	Pakete annehmen
	3.15	Smarte Gartenpflege
	3.16	Smarte Haustierversorgung


